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Didaktische Vorschläge zu  
«SCHWERE FLOCKEN»  
(COMIC)
SJW Nr. 2701

Erstellt von Dr. Jan Seehusen, Dozent PH FHNW

Zielgruppe: 5./6. Klasse

Du brauchst:

Papier, Füller, Bleistift und Farbstifte

Vielleicht brauchst du Hilfe beim Verstehen der Aufträge

1. Vor dem Lesen

Betrachte zunächst das Bild auf dem Umschlag:

	○ Beschreibe, was auf dem Bild abgebildet ist.

	○ Stelle Vermutungen an, wie es dem Mädchen geht, das mit dem Rücken zu dir steht.

	○ Wähle eine aus zwei Aufgaben:

	- Zeichne das Mädchen von vorne (Gesicht  

und Schultern) und wähle einen passenden  

Gesichtsausdruck. Zeichne drei Sprech- 

blasen mit Gedanken, die durch den Kopf  

des Mädchens gehen können.

	- Stelle die Situation des Mädchens in einer Stimmenskulptur dar. Gehe folgendermassen vor:

	- Triff drei Personen in einer Gruppe. Eine Person versetzt sich in  

die Rolle des Mädchens, die drei anderen formulieren einen Gedan-

ken, der dem Mädchen durch den Kopf gehen könnte. 

	- Positioniert euch um die Person, die das Mädchen darstellt.  

Sprecht nun die Gedanken laut aus. 

	- Die Person, die das Mädchen darstellt, sagt, was sie empfindet. 

Dann positioniert sie die Person mit dem Gedanken, den sie für das 

Mädchen am dringendsten empfindet, am nächsten bei sich, die 

anderen weiter weg.

	○ Erzähle, von welchen Situationen du schon gehört hast, in denen Personen in Gruppen über 

einen längeren Zeitraum geärgert oder heruntergemacht wurden.
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2. Beim Lesen

Lies die Seiten 3-7

	○ Nenne die Namen der zwei Frauen.

	○ Gib in eigenen Worten wieder, in welcher Situation  

sie sich treffen. Beschreibe auch ihre aktuelle Tätigkeit.

	○ Beschreibe den Gesichtsausdruck, den Liane auf  

S. 6 unten und S. 7 oben hat. Stelle Vermutungen an,  

wie sie sich in dem Moment fühlt. Überlege auch,  

wie die Geschichte ab diesem Punkt weitergehen  

könnte.

Lies die Seiten 7-11

	○ Charakterisiere die drei Mädchen im Bus, indem du  

Eigenschaften für ihr Verhalten findest und anhand des  

Bildes erläuterst.

	○ Problematisiere das Verhalten der drei Mädchen,  

indem du Vermutungen anstellst, warum sie sich so  

verhalten.

	○ Erkläre, was das Verhalten der drei Mädchen mit dem  

Begriff «Macht» zu tun hat.

	○ Zeige, warum die Eltern Liane in der Situation nicht  

helfen können. 

	○ Auf S. 10 guckt Liane aus dem Fenster. Überlege, wo- 

rüber sie gerade nachdenken könnte und mache  

dir Notizen. Formuliere dann einen «inneren Monolog»,  

in dem du in der Ich-Perspektive ausführlich darlegst,  

wie sie sich in diesem Augenblick fühlt. Beginne  

folgendermassen: «Puh, so ein schwieriger Anfang der  

Reise. Mal sehen, …»

Lies die Seiten 11-16

	○ Stelle Vermutungen an, warum sich Melissa nicht  

mit Liane unterhält. Wie war ihre Beziehung höchst- 

wahrscheinlich vor der Klassenfahrt?
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	○ Ordne die folgenden Wörter und Aussagen den Begriffen «Mobbing» oder «Konflikt» auf der 

Positionslinie zu (unten). Du kannst Begriffe auf die ganze Linie notieren.

	- Menschen sind verschieden

	- immer dieselbe Person

	- Sorgen mit sich herumtragen

	- mehrere gegen einen

	- längerer Zeitraum

	- Schulsachen werden zerstört

	- vertragen

	- sich hilflos fühlen

	- Angst verspüren

	- Macht ausüben

	- andere Interessen

	- reinigend

	○ Verfasse mithilfe der Positionslinie eine Definition von Mobbing in ganzen Sätzen.

	○ Begründe anhand deiner Definition, warum das Verhalten der vier Mädchen gegenüber  

Liane Mobbing ist. Beziehe dich dabei auf konkrete Situationen. 

	○ Sammle Kennzeichen des Mobbings gegenüber Liane in einer Liste, die du während  

des Lesens stetig erweiterst.

Lies die Seiten 17-23

	○ Erfasse Lianes Gefühle in einem «Stimmungsbarometer». Gehe folgendermassen vor:

	- Mache dir Notizen zu Lianes Gefühlen beim Skifahren. Wähle einzelne Situationen aus und 

beginne so: fröhlich (S. 17), …

	- Zeichne einen Graphen in dein Heft (unten). Beschrifte die X-Achse mit «Zeit» und die  

Y-Achse mit «Lianes Gefühle».

	- Setze Punkte im Koordinatensystem und verbinde sie zu einer Linie.

S. 17 Zeit

Lianes 
Gefühle

fröhlich

traurig

MobbingKonflikt
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	○ Bewerte das Verhalten des Skilehrers im Lift (siehe Bild).

	○ Erkläre, welche anderen Verhaltensweisen es für den  

Skilehrer gäbe.

	○ Wähle eine dieser alternativen Verhaltensweisen  

des Skilehrers aus. Zeichne einen anderen Verlauf des  

Gesprächs als Comic.

	○ Stelle Vermutungen an, warum Liane ihren Eltern  

im Chat nicht von ihrer schwierigen Situation berichtet.

	○ Stelle dir vor, Liane erzählt ihren Eltern von der Situation  

auf der Klassenfahrt, statt das Selfie zu schicken.  

Verfasse einen Dialog, den Liane mit ihren Eltern auf  

Social Media führt. Tragt diesen Dialog anschliessend in  

der Klasse vor. 

Lies die Seiten 24-30

	○ Die spätere Melissa sagt den Satz: «Ich fühlte mich cool mit ihnen … stärker». Erkläre diesen 

Satz in Bezug auf die Seiten 25-28. Wie zeigt Liane, dass sie zur Gruppe der drei Mädchen  

gehört?

	○ Stelle dir vor, du bist ein Mitschüler/eine Mitschülerin und bekommst die Szene während  

des Essens mit (S. 28-29). Überlege dir, wie du Liane in dieser Situation helfen könntest. Verfas-

se einen Ratschlag, was sie unternehmen kann, und formuliere ihn:

	○ In der Essensszene auf S. 28-29 verändert sich das Mobbing gegenüber Liane und wird zu  

einem Gruppenphänomen. Belege diese Aussage anhand von einzelnen Bildern.

	○ Recherchiere im Internet, wie sich Menschen in einer Gruppe während einer Mobbingsituation 

verhalten. Sammle Informationen zu den Begriffen «Anführer:innen», «Assistent:innen»,  

«Verstärker:innen», «schweigende Zuschauer:innen» und «aktive Zuschauer:innen». Benenne, 

wer welche Rolle in der Situation beim Essen einnimmt:

Anführer:innen

Assistent:innen

Verstärker:innen

Schweigende Zuschauer:innen

Aktive Zuschauer:innen 
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Lies die Seiten 30-37

	○ Beschreibe anhand der drei Schlüsselwörter, was auf den Seiten 30-33 geschieht:  

Entschuldigung — Schminke — Kleid

	○ Bewerte das Verhalten der zwei Mädchen gegenüber Liane während des Umziehens und 

Schminkens.

	○ Beschäftige dich näher mit dem Satz: «Es bringt nichts, sich selbst zu sein» (S. 32). 

	- Erkläre, was es bedeutet, wenn man «sich selbst» ist.

	- Beschreibe Situationen, in denen du du selbst sein kannst. Mit welchen Menschen umgibst 

du dich, was machst du, wie fühlt sich das an?

	- Stelle Vermutungen auf, warum das Mädchen diesen Satz sagt.

	- Setze dich mit diesem Satz auseinander: Warum meinen Menschen, sich manchmal anders 

verhalten zu müssen, als sie sind?

	- Beurteile diesen Satz.

Lies die Seiten 37-43

	○ Die Situation auf S. 37 während der Party ist der Tiefpunkt von Lianes Gefühlen und  

führt dazu, dass Liane herausrennt. Gib das Geschehen aus der Perspektive einer besorgten  

Mitschülerin wieder, welche die Szene beobachtet. Verfasse dazu einen Tagebucheintrag. 

Beginne folgendermassen: «Liebes Tagebuch, heute beobachtete ich eine schwierige Situation 

auf der Party vor unserer Abfahrt aus dem Skilager. …»

	○ Liane möchte auf S. 40 «einfach nur verschwinden». Formuliere einen Notfallzettel für Liane. 

Notiere dort Ideen, was sie in dieser Notsituation anders machen könnte, um sich nicht zu ge-

fährden:

	○ Nenne Personen und Stellen, an die sich Liane früher wenden kann, bevor die Situation eska-

liert.

Lies die Seiten 44-50

	○ Stelle Vermutungen an, wie es Liane als Erwachsene geht. Begründe deine Einschätzung an-

hand der Bilder.

	○ Melissa sagt: «Ich wollte einfach in der Masse untergehen, ich wollte keinen Ärger». Erläutere 

die Gefahren, die aus diesem Verhalten entstehen.

	○ Erkläre, inwiefern Liane in der Klasse eine Aussenseiterin ist. 

Mein Notfallzettel

- Lieblingslied hören

- Oma anrufen
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	○ Diskutiert gemeinsam, ob und warum eine Person in folgenden Situationen ebenfalls in einer 

Aussenseiterposition ist.

	- Ein Vater, der nur Englisch spricht unter deutschsprachigen Eltern.

	- Ein Kind mit Hörgerät in einer Gruppe von Kindern ohne Hörgerät.

	- Eine Frau unter sieben Männern.

	- Ein Junge mit viel Geld in einer Gruppe von Jungen mit wenig Geld.

	- Der Neue in der Klasse, der einen anderen Dialekt spricht.

	○ Überlegt gemeinsam, wie ihr es in einer Gruppe vermeiden könnt, dass jemand sich als Aus-

senseiter:in fühlt.

	○ Am Ende beobachtet Liane, wie ein Mädchen auf dem Schulhof ausgeschlossen wird. 

	- Formuliert als inneren Monolog oder Tagebucheintrag, was Liane in diesem Augenblick 

empfindet. 

	- Erklärt, warum Erwachsene eine besondere Verantwortung für Mobbingsituationen haben, 

sie aber andererseits nur schwierig lösen können.

	○ Zeichnet auf einer weiteren Seite ein alternatives Ende. Überlegt, wie Liane in dieser Situation 

reagieren könnte und stellt es dar.

	○ Nimm noch einmal die Liste vor, in der du Kennzeichen des Mobbings während des Lesens  

gesammelt hast (oben). Stellt eine Liste auf, was ihr tun könnt, wenn ihr eine Mobbingsituation 

beobachtet. Sammelt eure Ideen als Moderationskarten an der Tafel.

Literatur

- Abb. 2 (Standbild): https://www.dbs-bargteheide.de/aktivitaet/musikstile-als-standbild.html
- Weitere Abbildungen: «Schwere Flocken»

Was kann ich gegen Mobbing tun,  
wenn ich es beobachte?

Verbündete  
suchen

...


